
Projektpartner gesucht! 
NABU-Mauerseglerprojekt 

 

 

 

Das Projekt „Mauersegler in der Öffentlichkeit – Brutkolonien zum Bestaunen“ hat zum 

Ziel, Brutplätze für Mauersegler zu erhalten und neu zu schaffen. Es wurde von der NABU-

Stiftung Oldenburgisches Naturerbe mit Hilfe der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung 

im Jahr 2018 erfolgreich begonnen und geht nun in die Fortsetzung. Gesucht werden 

öffentliche bzw. gewerbliche Einrichtungen bzw. Eigentümer, die hohe Gebäude besitzen und 

sich mit uns für den Erhalt der Natur in unserer Stadt Oldenburg einsetzen wollen.  
 

Wir stellen das Material - Sie Ihr Gebäude! 

 

Hintergrund: Mauersegler sind ursprünglich hauptsächlich Baum- und Felsenbrüter, nutzen 

jedoch heute als sehr erfolgreicher Kulturfolger überwiegend Hohlräume und Nischen an 

hohen Hausfassaden. Durch Sanierungen der Fassaden gehen viele dieser Brutplätze oft 

unwissentlich verloren. In den letzten Jahren hat dieser „Stadtvogel“ aufgrund von 

Baumaßnahmen einen großen Teil seiner Nistmöglichkeiten verloren und weist seit 1990 

starke Bestandsabnahmen auf. Den Ehrenamtlichen des NABU Oldenburg liegt daher daran 

diese Gebäudebrüter zu unterstützen und ihnen neue Brutplätze zur Verfügung zu stellen.  

Bereits im Jahr 2015 gab es ein Projekt der NABU Stadtgruppe Oldenburg, in dem Nistkästen 

kostenfrei an Privatpersonen abgegeben wurden. Aufgrund der guten Resonanz möchten wir 

mit unserem Projekt nun das Thema weiterführen und den Schwerpunkt auf öffentliche und 

gewerbliche Gebäude legen. Diese eignen sich aufgrund folgender Aspekte gut: Zum einen 

werden sie in der Öffentlichkeit wahrgenommen und nehmen einen Vorbildcharakter ein. 

Zum anderen können die Nistkästen zumeist in einer von den Vögeln bevorzugten Höhe von 

über zwei Stockwerken (mindestens in 6-7-Metern Höhe) angebracht werden. Da die Vögel 

bevorzugt in Kolonien brüten sollen je Gebäude nach Absprache mehrere Nistkästen 

angebracht werden. Die Nistkästen bestehen aus solidem, farblich variablem 

Holzbeton und werden von der Firma Schwegler hergestellt. 

 

 
Mauersegler Einzelnistkasten 

www.schwegler-natur.de/vogelschutz  

 

Der Mauersegler (Apus apus)  GB Common Swift  F Martinet noir  E Vencejo Común 
 

Auffälligstes Merkmal: sichelförmige Silhouette, spitze Flügel 

Wann: Sommervogel von Mai-August 

Wo: in größeren Ortschaften, Kleinstädte weniger, ländliche Gegenden nur punktuell, Baumbrüter-

populationen selten 

Besonderes: Wetterflüge, Vögel verlassen Kolonien häufig vor und während Schlechtwetterperioden und 

kehren erst nach Tagen oder Wochen zurück, Geschwindigkeit bei Flugspielen bis 40-60 m/s (200km/h) 
 

Gefährdungsursachen:  

a.)Verlust der Nistmöglichkeiten aufgrund baulicher Veränderungen, aber auch durch Neubauten ohne 

jegliche Nischen und Spalten;  

b.) sinkendes Nahrungsangebot durch zunehmende Insektenarmut infolge vermehrter Insektizidanwendung 

in der Landwirtschaft, aber auch durch zunehmend sterile Ziergärten im städtischen Raum 

http://www.schwegler-natur.de/vogelschutz


 
Stadt Oldenburg Technisches Rathaus 

 

Realisierung  
Die Kästen zeichnen sich durch Langlebigkeit aus und eignen sich besonders für die 

nachträgliche Anbringung an Außenfassaden. Sie brauchen bei Mauerseglern im Normalfall 

nicht gereinigt werden. Im Gegensatz zu anderen Arten wie. z.B. Mehlschwalben bauen 

Mauersegler ihre Nester aus wenig bis keinem Material und es kommt daher in der Regel zu 

keinen Verschmutzungen an den Außenfassaden der Gebäude.  

Dem Anliegen des Denkmalschutzes kann insofern entsprochen werden, da die Kästen mit 

atmungsaktiver Fassadenfarbe in der Gebäudefarbe gestrichen werden können. Im Rahmen 

früherer Nistkastenaktionen ist das u.a. erfolgreich am Staatstheater durchgeführt worden.  

 

  
Staatstheater Oldenburg 

 

Die Nistkästen werden mit Hilfe des jeweiligen Gebäudemanagements an den Fassaden 

angebracht. In dem Fall, dass es dem Gebäudemanagement z. B. aufgrund der erforderlichen 

Höhe nicht möglich ist, die Kästen anzubringen, helfen Ehrenamtliche des NABU Oldenburg 

über Steigereinsätze aus. Eine weitere Möglichkeit der Anbringung wäre, ein bestehendes 

Baugerüst, zum Beispiel im Rahmen von Renovierungsarbeiten an der Hausfassade zu nutzen. 

Mittels lokaler Presse und der Internetseiten des NABU Oldenburg soll außerdem über die 

Lebensweise der Mauersegler und die Inhalte bzw. Partner dieses Projekts berichtet werden. 

 

NABU Bezirksgruppe Oldenburger Land e.V. 

www.nabu-oldenburg.de 
 

Manuela Voßkuhl, vosskuhl@nabu-oldenburg.de  

Oliver Kraatz, kraatz@nabu-oldenburg.de 

Tel: 0441-25600 

http://www.nabu-oldenburg.de/
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